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Mineralisches Dichtungssystem  
DIA-Naturteich aus Ton®

Prüfungszeugnis

Technische Produktinformation
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Mineralisches Dichtungssystem  
DIA-Naturteich aus Ton®

Grundsätze

Die Anforderungen der FLL1)  
Auszug aus Ausgabe 2005/2006
Technische Vorgaben wie die verbindlichen  
Empfehlungen der FLL boten die Grundlagen 
der Entwicklung. Hier sind die wichtigsten ein-
baurelevanten Vorgaben geregelt und damit für 
alle Beteiligten zu beachten:

„Gewässerdichtungen umfassen alle notwendigen Maßnahmen zur Erzielung einer 
dauerhaften Wasserundurchlässigkeit gegenüber dem abzudichtenden Baugrund 
bzw. Bauwerk. In der Regel werden dazu Verbundsysteme mit aufeinander abge-
stimmten Funktionsschichten eingesetzt. Komponenten des Abdichtungssystems 
können demzufolge sein: Schutzschicht/Schutzlage, Abdichtungsschicht, Auflast.“
„Abdichtungen müssen ein unbeabsichtigtes Ausfließen des Wassers verhindern 
und das Bauwerk gegen das Wasser schützen. Sie müssen gegenüber dem auf-
zunehmenden Wasser verträglich und gegen Lösungen aus Mörtel und Beton 
sowie alle in natürlichem Wasser enthaltenen Stoffe beständig sein. Im Einzelfall 
ist auf Wurzelbeständigkeit zu achten.“  DIN 18195-7 

Vorab müssen die Nutzung und Bedürfnisse der 
Anlage eindeutig geklärt werden, sie bestimmen:
• Abdichtungssystem
• Ausdehnung und  Tiefe
• Böschungs- und Randausbildung
• Ggf. Erfordernis von Genehmigungsverfahren
• Lage des Gewässers
• Maßnahmen zur Unfallverhütung 

Des Weiteren sind zu klären:

• Baurechtliche Anforderungen
• Profilierung und Randausbildung
• Baugrund
• Den Anforderungen entsprechendes Abdichtungssystem
•  Technische Einbauten zur Wasserversorgung, Entwässerung 
und Stromversorgung

• Schutz der Abdichtungsschicht 
• Wartung und Pflege des Abdichtungssystems
•  Schutzmaßnahmen gegenüber tierischen und pflanzlichen 

Einwirkungen 
• Wasserqualität

Parameter für die Eignung eines Tones  
als Dichtungsmaterial

Seitens der Fachliteratur, der DIN 18120 f.f.  und den Emp-
fehlungen der FLL ist die Eignung als Dichtungsmaterial bzgl. 
Qualität, Eigenschaften, Dichtungsaufbau und Ausführung 
heutzutage eindeutig, klar und verbindlich geregelt. 

Ausschlaggebend für die Eignung eines Tones als Dichtungs-
material sind u. a. die nachfolgenden Materialbeschaffenheiten 
(als Beispiel hier die Beschaffenheit und Prüfergebnisse für 
DIA-Teichbauelemente aus Ton®): Unten stehende Werte sind 
vor Lieferung und nach Einbau des Materials durch ein aus-
sagekräftiges Prüfzeugnis zu belegen. Demzufolge ist nicht je-
der Naturton für Dichtungszwecke und ein zufriedenstellen-
des Ergebnis geeignet. Erst aus den vorliegenden Ergebnissen 
lassen sich die exakte, objektspezifisch erforderliche Schicht-
dicke, der notwendige Einbauwassergehalt, die Proctordichte 
und damit der erreichbare kf -Wert ableiten.
Grundsätzlich aber gilt: Nur mit einem qualitativ hochwer-
tigen Dichtungston und einem Durchlässigkeitsbeiwert von 
max. 10-10 m/s, sorgfältigem Einbau und Beachtung der Regel-
werke ist ein zufriedenstellendes Resultat bzw. dauerhafte 
Wasserundurchlässigkeit erreichbar.

Proctordichte:

•  Die Proctordichte bzw. der Verdichtungsgrad  
(laut Forderung der FLL: DPr ≥ 95 %)  
ist abhängig vom Einbauwassergehalt

• Ermittlung gemäß DIN 18127:
• 100% der Proctordichte DPr = 1,626 g/cm³
• Opt. Wassergehalt Wpr = 22,1%

Betrifft nicht den DIA-Naturteich aus Ton®  
(dieser wurde bereits werksseitig geprüft)

•  Der %-Gehalt an quellfähigem Montmorillonit  
(bei Bentonitdichtungen)

• Organische Substanz VGL 
• Kornanteil ≤ 0,002 mm
• Kalkgehalt VCA , u. a. m.

Einheitliche Annahme: Dichtung 10 cm stark; Druck/ 
Belastung mit 3 m Wassersäule. Bemerkung: Zwischen-
werte können mit dem entsprechenden Faktor errechnet 
werden. Grundlage für die Berechnung der o. g. Werte 
ist die DIN 18130 Teil 1. Voraussetzung für die genannten 
Wasserverluste ist ein durchlässiger Untergrund aus Sand 
oder Kies.

Ergebnis
Ein Dichtungsmaterial mit einem Durchlässigkeitsbeiwert 
von kf< 10-9 m/s ist als „sehr schwach durchlässig“ anzu-
sehen und stellt damit nur eine Mindestanforderung an  
die Undurchlässigkeit des Dichtungsmaterials dar.

Bei dem genannten kf-Wert von 10-9 m/s und einer Dich-
tungsfläche von 1.000 m² belaufen sich die Wasserverluste 
folglich auf ca. 2.602,74 Liter pro Tag oder 950 m³ pro Jahr! 
Dazu kommen noch die Wasserverluste durch Ver- 
dunstung. Ein unhaltbarer Zustand! Für eine konstante 
und dauerhafte Wassernachspeisung ist hier zwingend zu 
sorgen.

Technische Produktinformation

Lagerungsdichte:

•  Der optimale Wassergehalt bestimmt die Verdichtbarkeit  
des Tones und muss erst durch exaktes Wässern des Tones 
(Einbauwassergehalt) auf der Baustelle, hergestellt bzw. 
erreicht werden

• Wassergehalt (Materialfeuchte) = 20,6%
• Trockendichte r d = 1,507 g/cm³
• Verdichtungsgrad DPr = 92,7% 

Wasserdurchlässigkeit:

•  Der Durchlässigkeitsbeiwert kf ist die Geschwindigkeit, 
in der das Wasser den Ton in einer bestimmten Zeit 
durchwandert.

Beispiel für DIA-Teichbauelemente  
bei Druckhöhe von 3 m Wassersäule:

• Durchlässigkeitsbeiwert kf 2,0 x 10-11 bis 9,4 x 10-12 m/s
• Durchlässigkeitsbereich: praktisch undurchlässig

Die untenstehende Tabelle verdeutlicht die 
Wasserdurchlässigkeit	(Durchflussmenge	Q)  
von unterschiedlichen Tondichtungen in Abhängigkeit vom 
Druck der Wassersäule auf das Dichtungsmaterial und vom 
Durchlässigkeitsbeiwert (kf-Wert) des Ausgangsmaterials. 

Durchlässigkeits- 
bereiche

kf-Wert m/s Durchflussmenge	m3/
Jahr x m2 Dichtungs-
fläche

Wasserverluste in m3/
Jahr bei z. B. 1.000 m2 
Dichtungsfläche*

Wasserverluste in  
Liter/Tag bei z. B. 
1.000 m2 Dichtungs-
fläche*

durchlässig bis schwach 
durchlässig

10-6  
bindiger Lehm/Ton

946,00 946.000,00 2.591.780,82

durchlässig bis schwach 
durchlässig

10-7  
bindiger Lehm/Ton

94,60 94.600,00 259.178,08

durchlässig bis schwach 
durchlässig

10-8  
z. B. Bentonit/loser Ton

9,50 9.500,00 26.027,40

sehr schwach durchlässig 10-9  
z. B. Bentonit/loser Ton

0,95 950,00 2.602,74

praktisch undurchlässig 10-10  
z. B. Fertigmischungen/
loser Ton

0,095 95,00 260,27

praktisch undurchlässig 10-11 

DIA-Teichbauelemente 
aus Ton®

0,0095 9,5 26,03

praktisch undurchlässig 10-12  
DIA-Teichbauelemente 
aus Ton®

0,00095 0,95 2,6

praktisch undurchlässig 10-13 0,000095 0,095 0,26

*  Rechnerische Ermittlungswerte. Unberücksichtigt bleiben die Wasserverluste durch Verdunstung.  
Die amtlichen Verdunstungswerte für Mitteleuropa liegen bei etwa 800-1.000 Liter pro m2 pro Jahr.

Beispielrechnung für Wasserdurchlässigkeiten 

Quelle: Lange GmbH 

1) Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V., Bonn


